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(54) Hausgerät zur Pflege von Wäschestücken mit einer Trommel zur Aufnahme der Wäschestücke 
sowie Verfahren zum Betreiben eines derartigen Hausgeräts

(57) Die Erfindung betrifft ein Hausgerät zur Pflege
von Wäschestücken, mit einer Trommel (3) zur Aufnah-
me der Wäschestücke, die um eine Drehachse (A), ins-
besondere eine im Wesentlichen horizontale Drehachse,
drehbar gelagert ist, und einem Laugenbehälter (6), der
an einem eine Beschickungsöffnung (4) der Trommel (3)
begrenzenden frontseitigen Randsteg (12) der Trommel

(3) beabstandet zur Trommel (3) angeordnet ist, und ei-
ner im Bereich zwischen der Trommel (3) und einem Ge-
häuse (2) des Hausgeräts (1) angeordneten Manschette
(13), wobei zumindest eine Teilkomponente (14) der
Manschette (13) definiert in ihrer Position veränderbar
ist und die Positionsveränderung abhängig von einer Po-
sitionsveränderung des Randstegs (12) der Trommel (3)
in axialer und/oder radialer Richtung ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hausgerät zur Pflege
von Wäschestücken, mit einer Trommel zur Aufnahme
der Wäschestücke, die um eine Drehachse, insbeson-
dere eine im Wesentlichen horizontale Drehachse, dreh-
bar gelagert ist. Das Hausgerät umfasst darüber hinaus
einen Laugenbehälter der an einem eine Beschickungs-
öffnung der Trommel begrenzenden frontseitigen Rand-
steg der Trommel durch einen Spalt beabstandet zur
Trommel angeordnet ist. Eine Manschette des Hausge-
räts ist in einem Bereich zwischen der Trommel und ei-
nem Gehäuse des Hausgeräts angeordnet. Darüber hin-
aus betrifft die Erfindung auch ein Verfahren zum Betrei-
ben eines derartigen Hausgeräts zur Pflege von Wäsche-
stücken.
[0002] Hausgeräte zur Pflege von Wäschestücken,
wie beispielsweise eine Waschmaschine, können bei-
spielsweise als Frontladerwaschmaschinen ausgebildet
sein. Die angesprochene Manschette bei derartigen
Waschmaschinen weist die Funktion auf, eine Abdich-
tung des Laugenbehälters zusammen mit dem Schau-
glas des Fensters der Tür zum Verschließen der Beschik-
kungsöffnung zu gewährleisten. Darüber hinaus soll die
Manschette die Funktion einer Überbrückung des Ab-
stands zwischen dem Laugenbehälter und dem Gehäu-
se der Waschmaschine gewährleisten. Nicht zuletzt soll
auch verhindert werden, dass Wäschestücke oder Klein-
teile aus der Trommel in den Laugenbehälter geraten.
[0003] Bei bekannten Waschmaschinen ist die Man-
schette üblicherweise an der Vorderwand der Waschma-
schine und am Laugenbehälter befestigt. Im Bereich der
Anbringung an den Laugenbehälter hat die Manschette
einen umlaufenden Steg, der zur Trommel einen Abstand
aufweist, damit die rotierende Trommel die Manschette
nicht berührt und beschädigt. Der Steg kann so ausge-
bildet werden, dass er nur einen axialen Spalt zur Trom-
mel bildet. Er kann aber auch so ausgebildet sein, dass
ein Umgreifen des vorderen Rands der Trommel beab-
standet erfolgt und dann zusätzlich ein radialer Spalt zur
Trommel ausgebildet ist. Der Abstand wird durch die La-
getoleranzen der beteiligten Bauteile und durch die Ver-
formung der Bauteile unter Belastung bestimmt. Die
Manschette besitzt üblicherweise Falten, damit der Lau-
genbehälter sich schwingend bewegen kann.
[0004] Bei einer weiteren bekannten Ausführung einer
Waschmaschine ist ein starr am Gehäuse der Wasch-
maschine ausgebildeter Laugenbehälter vorgesehen.
Die Trommel ist außerhalb des Laugenbehälters ela-
stisch gelagert. Bei dieser Variante dichtet die Manschet-
te die Öffnung des Laugenbehälters im Bereich der Ge-
häuseöffnung zusammen mit dem Schauglas des Fen-
sters ähnlich wie bei der oben genannten Ausführung
ab. Zur Trommel hin ist die Manschette im unteren Be-
reich wiederum den vorderen Rand der Trommel beab-
standet umgreifend angeordnet, so dass Spalte vorhan-
den sind. Bei einer Beladung des Hausgeräts mit Wä-
sche und Wasser senkt sich die Trommel gegenüber der

feststehenden Manschette ab, wobei der radiale Spalt
zwischen der Trommel und der oberen Lippe der Man-
schette vergrößert wird. Auch dadurch kann in uner-
wünschter Weise das Hineingeraten von Wäschestük-
ken und Kleinteilen in den Spalt auftreten.
[0005] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung ein
Hausgerät zur Pflege von Wäschestücken sowie auch
ein Verfahren zum Betreiben eines derartigen Hausge-
räts zu schaffen, bei welchem bzw. mit welchem das Ein-
dringen von Wäschestücken oder Kleinteilen in den Spalt
zwischen die Manschette und der Trommel zuverlässiger
verhindert werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Hausgerät, wel-
ches die Merkmale nach Anspruch 1 aufweist, von einem
Verfahren, welches die Merkmale nach Anspruch 11 auf-
weist, gelöst.
[0007] Ein erfindungsgemäßes Hausgerät zur Pflege
von Wäschestücken umfasst eine Trommel zur Aufnah-
me der Wäschestücke. Die hohlzylinderförmige Trommel
ist um eine Drehachse, insbesondere eine im Wesentli-
chen horizontale Drehachse, drehbar gelagert. Das
Hausgerät umfasst darüber hinaus einen Laugenbehäl-
ter, der an einem eine Beschickungsöffnung der Trom-
mel begrenzenden frontseitigen Randsteg der Trommel
durch einen Spalt beabstandet zur Trommel angeordnet
ist. Das Hausgerät umfasst darüber hinaus eine flexible
Manschette die zwischen der Trommel und einem Ge-
häuse des Hausgeräts angeordnet ist. Die Manschette
ist definiert in ihrer Position veränderbar. Die Positions-
veränderung ist abhängig von einer Positionsverände-
rung des Randstegs der Trommel in axialer und/oder ra-
dialer Richtung. Es wird somit eine Ausgestaltung ge-
schaffen, bei der eine nicht mit der Trommel und insbe-
sondere nicht mit dem Randsteg verbundene Manschet-
te aktiv und in gewünschter Weise in ihrer Lage ganz
gezielt veränderbar ist. Diese Veränderung der Position
und somit der Lage der Manschette ist an die Lagever-
änderung der Trommel und insbesondere einem spezi-
fischen Bauteil der Trommel, nämlich dem Randsteg der
Trommel gekoppelt. Durch eine derartige Ausgestaltung
der Trommel kann somit in verschiedenen Situationen,
beispielsweise beim Beladen der Trommel, stets eine
definierte Lageposition zwischen dem Randsteg der
Trommel und der Manschette erreicht werden. Dadurch
kann quasi die Relativposition zwischen der Manschette
und dem Randsteg der Trommel im Wesentlichen immer
gleich gehalten werden, so dass sich keine unerwünsch-
ten großen Veränderungen des Spalts zwischen der
Manschette und dem Randsteg der Trommel ergeben.
Auch in ganz spezifischen Situationen, beispielsweise
beim Beladen der Trommel oder im Schleuderbetrieb
und somit bei sich drehender Trommel, kann somit das
unerwünschte Eindringen von Wäschestücken oder son-
stigen Kleinteilen in den Spalt zwischen der Manschette
und der Trommel verhindert werden.
[0008] Vorzugsweise ist eine dem Randsteg der Trom-
mel, insbesondere der Vorderseite des Randstegs, zu-
gewandte und durch einen Spalt beabstandet, aber den-
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noch in geringem Abstand dazu benachbart angeordnete
Hauptlippe der Manschette definiert positionsveränder-
bar. Diese Positionsveränderung der Hauptlippe ist an
die Positionsveränderung des Randstegs gekoppelt. Es
soll also in ganz definierter Weise zwischen zwei ganz
spezifischen Komponenten der Manschette einerseits
und der Trommel andererseits eine Lagepositionsstabi-
lität bei Beladung oder im Betrieb des Hausgeräts er-
reicht werden. Diese spezifischen Komponenten sind die
durch einen kleinen Spalt beabstandet zueinander an-
geordneten Komponenten der Hauptlippe der Manschet-
te und des Randstegs der Trommel. Vorzugsweise ist
die Positionsveränderungen der Manschette, insbeson-
dere der Hauptlippe, synchron mit der Positionsverän-
derung des Randstegs. Durch diese spezifische Abstim-
mung der Positionsveränderung kann quasi äußerst
schnell die Lage der Manschette korrigiert werden, so
dass keine unerwünscht großen Zeitintervalle zwischen
der Positionsveränderung des Randstegs der Trommel
einerseits und der Manschette, insbesondere der Haupt-
lippe der Manschette, andererseits auftreten. Durch die-
se synchrone und somit äußerst zeitlich abgestimmte Po-
sitionsveränderungsanpassung wird kein großes Zeit-
fenster generiert, indem in unerwünschter Weise Wä-
schestücke oder Kleinteile in einen dann größeren Spalt
der Manschette und der Trommel gelangen können.
[0009] Vorzugsweise ist die Manschette, insbesonde-
re die Hauptlippe, mit einer Positionsveränderungsvor-
richtung gekoppelt. Die Positionsveränderungsvorrich-
tung ist mit einer Aufhängungseinrichtung der Trommel
gekoppelt. Die Aufhängungseinrichtung der Trommel ist
somit diejenige gegenständliche Ausgestaltung, welche
die Lagerung der Trommel zur Drehung um Drehachse
gewährleistet.
[0010] Vorzugsweise umfasst die Positionsverände-
rungseinrichtung zumindest teilweise eine mechanische
Kopplung. Die Positionsveränderungseinrichtung der
Manschette ist somit durch mechanische Komponenten
einstellbar.
[0011] Beispielsweise kann die Positionsverände-
rungsvorrichtung als mechanische Kopplung ein Koppel-
gestänge aufweisen. Eine derartige Ausgestaltung ist
mechanisch sehr stabil und robust aufgebaut. Sie ist dar-
über hinaus auch sehr verschleißarm und funktionssi-
cher.
[0012] Vorzugsweise ist die Anordnung der mechani-
schen Kopplung derart, dass sie durch den Laugenbe-
hälter des Hausgeräts geführt ist. Dies ermöglicht eine
sehr einfache und bauteilarme Ausgestaltung der me-
chanischen Kopplung und darüber hinaus ein sehr platz-
sparendes Konzept.
[0013] Vorzugsweise ist eine Öffnung im Laugenbe-
hälter, durch welche die mechanische Kopplung geführt
ist, durch eine Dichtung, insbesondere einen Faltenbalg
abgedichtet. In der erforderlichen und gewünschten
Dichtungsfunktionalität kann durch die elastische Aus-
gestaltung als Faltenbalg auch eine gewisse Relativbe-
wegung zwischen dem Laugenbehälter und der mecha-

nischen Kopplung ohne Beeinträchtigung der Bewegung
der mechanischen Kopplung ermöglicht werden.
[0014] Vorzugsweise ist in einer weiteren Ausgestal-
tung vorgesehen, dass die Positionsveränderungsvor-
richtung zumindest teilweise elektromagnetisch arbei-
tend ausgebildet ist. Es kann auch eine vollelektroma-
gnetische Ausgestaltung vorgesehen sein. Bei Ausge-
staltung auf elektromagnetisch arbeitender Basis kann
über eine Steuereinheit die Steuerung und/oder die Re-
gelung der Positionsveränderung gezielt und sehr
schnell erfolgen. Abhängig von den Sensorinformationen
über die Lage der Trommel, die der Steuereinheit zur
Verfügung gestellt werden, kann dann sehr zeitnah sehr
genau die Positionsveränderung der Manschette, insbe-
sondere der Hauptlippe, relativ zum Randsteg der Trom-
mel durchgeführt werden.
[0015] Vorzugsweise ist der Laugenbehälter festste-
hend und somit ohne Relativbewegungsmöglichkeit zum
Gehäuse des Hausgeräts angeordnet, insbesondere fest
mit dem Gehäuse verbunden.
[0016] Bei einem erfindungsgemäße Verfahren zum
Betreiben eines Hausgeräts zur Pflege von Wäschestük-
ken wird vorgesehen, dass die Manschette beim Beladen
der Trommel und/oder im Betrieb des Hausgeräts defi-
niert in ihrer Position verändert wird und die Positions-
veränderung abhängig von einer Positionsveränderung
des Randstegs der Trommel in axialer und/oder radialer
Richtung durchgeführt wird. Das Hausgerät zur Pflege
von Wäschestücken umfasst die Trommel zur Aufnahme
der Wäschestücke, die um eine Drehachse, insbeson-
dere eine im Wesentlichen horizontale Drehachse, dreh-
bar gelagert ist und entsprechend gedreht werden kann.
Darüber hinaus ist auch ein Laugenbehälter vorgesehen,
der an einem eine Beschickungsöffnung der Trommel
begrenzenden frontseitigen Randsteg der Trommel
durch einen Spalt beabstandet zur Trommel angeordnet
wird. Die angesprochene Manschette wird im Bereich
zwischen der Trommel und einem Gehäuse des Haus-
geräts angeordnet.
[0017] Vorteilhafte Ausgestaltungen des erfindungs-
gemäßen Hausgeräts sind als vorteilhafte Ausgestaltun-
gen des erfindungsgemäßen Verfahrens anzusehen.
[0018] Vorzugsweise ist das Hausgerät eine Wasch-
maschine oder ein Waschtrockner.
[0019] Durch die Erfindung oder eine vorteilhafte Aus-
gestaltung davon, kann der Spalt zwischen der Trommel
und der Manschette und insbesondere zwischen der
Hauptlippe und dem Randsteg der Trommel sehr klein
ausgebildet werden und durch diese Positionsveränder-
barkeit in definierter Weise wird dieser Spalt quasi auch
bei sich positionell veränderndem Randsteg quasi nicht
verändert.
[0020] Die Manschette ist vorzugsweise zumindest
bereichsweise aus einem elastischen Material, wie bei-
spielsweise einem Elastomer, und so konzipiert, dass
sie axial und radial reversibel verformbar ist.
[0021] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
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schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen als
auch die in den Figuren und/oder in der Figurenbeschrei-
bung alleine gezeigten Merkmale und Merkmalskombi-
nationen, sind nicht nur in der jeweils angegebenen Kom-
bination, sondern auch in anderen Kombinationen oder
in Alleinstellung verwendbar, ohne den Rahmen der Er-
findung zu verlassen.
[0022] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische perspektivische Darstel-
lung eines Ausführungsbeispiels eines erfin-
dungsgemäßen Hausgeräts zur Pflege von
Wäschestücken; und

Fig. 2 eine Schnittdarstellung eines Teilausschnitts
des Hausgeräts gemäß Fig. 1.

[0023] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0024] In Fig. 1 ist in einer schematischen perspekti-
vischen Darstellung ein Hausgerät zur Pflege von Wä-
schestücken gezeigt, welches eine Waschmaschine 1
ist. Die Waschmaschine 1 weist ein Außengehäuse 2
auf. Darüber hinaus umfasst sie eine Trommel 3, welche
zylinderförmig ausgebildet ist und zur Aufnahme von Wä-
schestücken vorgesehen ist. Die Waschmaschine 1 ist
als Frontladewaschmaschine ausgebildet, was bedeu-
tet, dass sie frontseitig eine Beschickungsöffnung 4 um-
fasst, die durch eine Tür 5 verschließbar ist. Die Tür 5
weist ein Sichtfenster auf.
[0025] Die Trommel 3 ist um eine horizontale Dreh-
achse A drehbar gelagert. In alternativen Ausführungen
kann die Trommelachse auch geneigt oder gar vertikal
angeordnet sein. Darüber hinaus umfasst die Waschma-
schine 1 einen Laugenbehälter 6, der die Trommel 3 um-
fangsseitig umgibt.
[0026] In Fig. 2 ist in einer schematischen Schnittdar-
stellung ein Teilausschnitt der Waschmaschine 1 gemäß
Fig. 1 entlang der Schnittlinie I-I gezeigt. Es ist eine
Schnittfläche in der y-z-Ebene dargestellt und die Be-
trachtung in positiver x-Richtung. Es ist gemäß der Dar-
stellung in Fig. 2 ein Gehäuseteil 2a des Außengehäuses
2 zu erkennen. Dadurch ist der Laugenbehälter 6 ortsfest
angeordnet, sodass keine Relativbewegungen zwischen
dem Laugenbehälter 6 und dem Gehäusebauteil 2a er-
folgen.
[0027] Die Innentrommel 3 ist über eine Lagervorrich-
tung 7 drehbar gelagert und darüber hinaus auch relativ
bewegbar gegenüber dem Laugenbehälter 6 gelagert.
Die Lagervorrichtung 7 umfasst beispielhaft zwei Lager
7a und 7b. Darüber hinaus ist ein Lagersitz 8 vorgesehen.
Die Lagervorrichtung 7 mit dem Lagersitz 8 ist mit einem
Träger 9 verbunden. Der Träger 9 ist relativ bewegbar
und schwingend gegenüber dem Gehäuse 2 und somit

auch gegenüber dem Gehäuseteil 2a angeordnet. Die
Gesamtkonstruktion umfasst die Trommel 3, das Lager
7, den Lagersitz 8 und den Träger 9 und ist damit relativ
bewegbar gegenüber dem Laugenbehälter 6 angeord-
net. Zwischen dem Lagersitz 8 und dem Laugenbehälter
6 ist eine Manschette 10 im rückwärtigen Bereich der
Waschmaschine 1 zwischen der Rückseite der Trommel
3 und dem Träger 9 angeordnet. Diese ist aus einem
elastischen Material und sowohl in radialer Richtung im
Bezug zur Drehachse A, die sich in Fig. 2 horizontal er-
streckt als auch in axialer Richtung dieser Drehachse A
bewegbar.
[0028] Hinter der Trommel 3 ist darüber hinaus ein so
genannter Tragstern 11 für die Trommel 3 gezeigt.
[0029] Die Trommel 3 weist frontseitig zur Begrenzung
der Beschickungsöffnung einen Randsteg 12 auf. Dieser
wird auch als Trommelhals oder Umbug bezeichnet. Zwi-
schen dem Trommelhals bzw. dem Randsteg 12 und
dem frontseitigen Gehäuseteil 2a ist eine weitere Man-
schette 13 angeordnet. Die Manschette 13 ist an dem
Gehäuseteil 2a und/oder dem Laugenbehälter 6 ange-
ordnet, insbesondere befestigt.
[0030] Mittels der Manschette 13 ist ein Abstand zwi-
schen dem Gehäuseteil 2a und diesem Randsteg 12 und
somit auch zwischen dem Laugenbehälter 6 und diesem
Randsteg 12 teilweise abgedeckt. Die Manschette 13 ist
aus einem elastischen Material, wie beispielsweise ei-
nem Elastomer, und sowohl in radialer als auch in axialer
Richtung bzgl. der Drehachse A bewegbar.
[0031] Die Manschette 13 weist eine dem Randsteg
12 zugewandte Hauptlippe bzw. Manschettenlippe 14
auf. Zwischen der Manschette 13 und insbesondere der
Manschettenlippe 14 und dem Randsteg 12 ist weiterhin
ein Spalt 15 ausgebildet. Dies ist relativ klein bemessen.
[0032] Wird nun in die Trommel 3 über die Beschik-
kungsöffnung 4 mit Wäschestücken beladen, so senkt
sie sich nach unten hin ab, so dass sich der Spalt 15
aufgrund der relativen Positionsverschiebung zwischen
der Manschettenlippe 14 und dem Randsteg 12 verän-
dern würde. Dies wird durch die Erfindung oder eine vor-
teilhafte Ausgestaltung davon dadurch verhindert, dass
die Manschettenlippe 14 synchron zu diesem Randsteg
12 bewegt wird. Dazu ist die Bewegung der Manschet-
tenlippe 14 an die Bewegung des Randstegs 12 gekop-
pelt. In diesem Zusammenhang ist eine entsprechende
Vorrichtung 16 vorgesehen, die eine mechanische Kopp-
lung umfasst. Im Ausführungsbeispiel ist diese Vorrich-
tung 16 ausschließlich mechanisch arbeitend ausgebil-
det. Dazu ist ein Betätigungsgestänge bzw. ein Haken
17 vorgesehen, der direkt und fest mit dem Träger 9 ver-
bunden ist. Dieser Haken 17 ist wiederum mit der Man-
schettenlippe 14 an spezifischen Positionen verbunden,
sodass sich beim Absenken der Trommel 3 auch der
Träger 9 und somit auch der daran angeordnete Haken
17 absenkt. Durch diesen Bewegungsablauf ist dann
auch automatisch die Manschettenlippe 14 in die ent-
sprechende Richtung bewegt. Es kann also erreicht wer-
den, dass sich bei einer Positionsveränderung der Trom-
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mel 3 und insbesondere bei einer Positionsveränderung
des Randstegs 12 auch unmittelbar und unverzüglich ei-
ne Positionsveränderung der Manschettenlippe 14 ein-
stellt, so dass die Ausgestaltung des Spalts 15 gleich
klein bleibt. Auch bei einer Positionsveränderung der
Trommel 3 wird somit verhindert, dass Wäschestücke in
den Spalt 15 gelangen können.
[0033] Darüber hinaus ist vorgesehen, dass sich in
dem Laugenbehälter 6 eine Öffnung 18 befindet, durch
welche sich der Träger 9 erstreckt. Die Öffnung 18 ist
abgedichtet, wobei dazu zwischen dem Laugenbehälter
6 und dem Träger 9 ein Faltenbalg 19 angeordnet ist.
Anstelle des in Fig. 2 erläuterten Ausführungsbeispiels,
bei dem die Vorrichtung 16 ausschließlich eine mecha-
nische Kopplung aufweist, könnte auch eine zumindest
teilweise elektromechanisch arbeitende Vorrichtung mit
vorzugsweise einer elektronischen Steuerung oder elek-
tromagnetisch arbeitende Vorrichtung vorgesehen sein.
Es kann auch vorgesehen sein, dass eine ausschließlich
elektromagnetisch arbeitende Vorrichtung ausgebildet
ist.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 Waschmaschine

2 Außengehäuse

2a Gehäuseteil

3 Trommel

4 Beschickungsöffnung

6 Laugenbehälter

7, 7a, 7b Lager

8 Lagersitz

9 Träger

10 Manschette

11 Tragstern

12 Randsteg

13 Manschette

14 Manschettenlippe

15 Spalt

16 Vorrichtung

17 Haken

18 Öffnung

19 Faltenbalg

A Drehachse

Patentansprüche

1. Hausgerät zur Pflege von Wäschestücken, mit einer
Trommel (3) zur Aufnahme der Wäschestücke, die
um eine Drehachse (A), insbesondere eine im We-
sentlichen horizontale Drehachse, drehbar gelagert
ist, und einem Laugenbehälter (6), der an einem eine
Beschickungsöffnung (4) der Trommel (3) begren-
zenden frontseitigen Randsteg (12) der Trommel (3)
beabstandet zur Trommel (3) angeordnet ist, und
einer im Bereich zwischen der Trommel (3) und ei-
nem Gehäuse (2) des Hausgeräts (1) angeordneten
Manschette (13), dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest eine Teilkomponente (14) der Manschet-
te (13) definiert in ihrer Position veränderbar ist und
die Positionsveränderung abhängig von einer Posi-
tionsveränderung des Randstegs (12) der Trommel
(3) in axialer und/oder radialer Richtung ist.

2. Hausgerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine dem Randsteg (12), insbeson-
dere der Vorderseite des Randstegs (12), zuge-
wandte und beabstandet benachbarte Hauptlippe
(14) der Manschette (13) definiert positionsverän-
derbar ist und die Positionsveränderung an die Po-
sitionsveränderung des Randstegs (12) gekoppelt
ist.

3. Hausgerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Positionsveränderung der
Manschette (13), insbesondere der Hauptlippe (14),
synchron mit der Positionsveränderung des Rand-
stegs (12) ist.

4. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Man-
schette (13), insbesondere die Hauptlippe (14), mit
einer Positionsveränderungsvorrichtung (17) ge-
koppelt ist, wobei die Positionsveränderungsvorrich-
tung (17) mit einer Aufhängungseinrichtung (7, 8, 9)
der Trommel (3) gekoppelt, insbesondere starr ver-
bunden, ist.

5. Hausgerät nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Positionsveränderungsvorrich-
tung zumindest teilweise eine mechanische Kopp-
lung (17) umfasst.

6. Hausgerät nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass die mechanische Kopplung ein Kop-
pelgestänge (17) aufweist, .

7. Hausgerät nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mechanische Kopplung
(17) und/oder die Aufhängungsvorrichtung (7, 8, 9)
durch den Laugenbehälter (6) geführt ist.

8. Hausgerät nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Öffnung (18) im Laugenbehäl-
ter (6), durch welche die mechanische Kopplung (17)
und/oder die Aufhängungsvorrichtung (7, 8, 9) ge-
führt ist, durch eine Dichtung, insbesondere einen
Faltenbalg (19), abgedichtet ist.

9. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Positions-
veränderungsvorrichtung zumindest teilweise elek-
tromagnetisch arbeitend ausgebildet ist.

10. Hausgerät nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Laugen-
behälter (6) ortsfest mit dem Gehäuse (2) verbunden
ist, und insbesondere die Trommel (3) mit der Auf-
hängungsvorrichtung (7, 8, 9) relativ bewegbar zum
Laugenbehälter (6) angeordnet ist.

11. Verfahren zum Betreiben eines Hausgeräts zur Pfle-
ge von Wäschestücken, mit einer Trommel (3) zur
Aufnahme der Wäschestücke, die um eine Drehach-
se (A), insbesondere eine im Wesentlichen horizon-
tale Drehachse, drehbar gelagert ist, und einem Lau-
genbehälter (6), der an einem eine Beschickungs-
öffnung (4) der Trommel (3) begrenzenden frontsei-
tigen Randsteg (12) der Trommel (3) beabstandet
zur Trommel (3) angeordnet ist, und einer im Bereich
zwischen der Trommel (3) und einem Gehäuse (2)
des Hausgeräts (1) angeordneten Manschette (13),
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine
Teilkomponente (14) der Manschette (13) beim Be-
laden der Trommel (3) und/oder im Betrieb des
Hausgeräts (1) definiert in ihrer Position verändert
wird und die Positionsveränderung abhängig von ei-
ner Positionsveränderung des Randstegs (12) der
Trommel (3) in axialer und/oder radialer Richtung
durchgeführt wird.
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